EPILEPTISCHER ANFALL
Kurze Bewußtlosigkeit mit Krämpfen. Ursachen ist angeborene oder erworbene Schädigungen des Gehirns. Der einzelne Anfall wird begünstigt durch Schlafentzug, optische und akustische Reize und Alkohol. Oft besteht vor dem Anfall eine Vorahnung (Aura ).
· Plötzliches Hinstürzen, Schrei
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Bewußtlosigkeit

· weite, lichstarre Pupillen, evtl. Seitendifferenz

· ca. 10 - 30 sek. Tonischer Krampf mit Atemstillstand, Zyanose

dann:
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ca. 1- 3 min klonische Zuckungen

· evtl. Zuckungen

· evtl. Schaum vor dem Mund

· evtl. Einnässen

nach den Anfällen:

· Benommenheit

· Desorientiertheit
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meist Nachschlaf

· Notarztindikation

· Lagerung ( Patient ohne Bewußtsein)

· Schutz vor Verletzungen
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Beißschutz ( Mundkeil)

· Fernhalten von äußeren Reizen

· Patient auf Verletzungen untersuchen

· ständige Atem-, Puls- und RR-Kontrolle

· über Anwesende Zusatzinformationen einholen

MERKE: keine Sauerstoffgabe in der

  Nachschlafphase ( O2 senkt die Krampfschwelle )

